
Bad Wildungen
An Kellerwald und Edersee Mittwoch, 21. Mai 2008

ten er und die emsigen Mit-
glieder nach Orkan Kyrill, der
auch nicht vor der Zaunanlage
der Tenniscracks halt machte.
Seitdem ist der Blick gen Kor-
bacher Georg-Viktor-Turm et-
was lichter geworden, der
Idylle tut das aber keinen Ab-
bruch. Am 7. Juni wird dort
der 20. Geburtstag gefeiert -
pünktlich zu den Enspielen
der Vereinsmeisterschaft. Der
TC 88 lädt dazu herzlich auf
die schöne Anlage ein.

† BEITRAG LINKS
www.tc88sachsenhausen.de

überaus fair gehalten. Wohl
auch ein Verdienst von Kassie-
rer Hartmut Beutler. Der 54-
Jährige ist Gründungsmitglied
und Herrscher über die TC-
Zahlen.

Dass die gesamte Anlage
des TC, die wunderschön liegt
und einen tollen Blick bis ins
Upland bietet, so gepflegt da
steht, dafür ist ein anderes Ur-
gestein verantwortlich - Platz-
wart Klaus Knüppel. Er hegt
und pflegt die nun drei Asche-
plätze, den Rasen und alles,
was die Anlage bietet.

Besonders viel zu tun hat-

en gern mal auf ein Getränk in
der gepflegten Behausung der
Tennisfreunde vorbei - gemüt-
liches Beisammensein in Holz-
ofen-Atmosphäre inklusive.
Indiz für das Motto des Ver-
eins, der inzwischen TC heißt,
wie Vorsitzender Emde unter-
streicht: „Die Balance zwi-
schen Geselligkeit und Sport
ist uns sehr wichtig.“

TC setzt auf Nachwuchs
Aber auch die Jugendarbeit

stehe im Vordergrund, denn
die sei schließlich eine der
Grundlagen eines funktionie-
renden Vereinslebens, fügt
der 53-Jährige hinzu. Aus dem
ersten Tennisprojekt vor neun
Jahren in Kooperation mit der
Schule streben nun erste Spie-
ler die Nachfolge von Boris Be-
cker und Co. in sieben aktiven
Mannschaften an. Ulf Imhof
ist dafür verantwortlich, dass
sich seit 1999 immer wieder
neue Kinder dem weißen
Sport und dem Verein ver-
schreiben.

Inzwischen zählt der Club
rund 100 aktive Mitglieder so-
wie einige Förderer im Alter
von vier bis 78 Jahren. Zahlen
bzw. das Zahlen wird beim TC
88 jedoch nicht besonders
groß geschrieben. Die Beiträ-
ge in Höhe von 75 Euro pro Er-
wachsenem und 35 Euro für
Kinder, Jugendliche und Stu-
denten bis 25 Jahre sind daher

VON N I CO LA I U L B R I CH

SACHSENHAUSEN. Als 1988
einige Pioniere auf einer Rin-
der-Wiese nahe der Sporthalle
eine alte Weidehütte abrissen,
ahnte wohl kaum jemand,
dass 20 Jahre später der Ten-
nisclub des Waldecker Ortes
auf eine erfolgreiche Vereins-
geschichte zurückblicken kür-
de. Statt eines Spatenstiches
also eine Hüttenniederlegung
als Grundlage für den Verein
und den Bau der ersten beiden
Tennisplätze.

Voraussetzung dafür waren
die Bestrebungen einiger Ex-
Altherren-Fußballer, die mit
privatem Vermögen die ersten
Anschaffungen ermöglichten -
und damit den Verein mit frü-
herem Namen TSV Sachsen-
hausen aus der Taufe hoben.
Nach dem Baubeginn im Mai
nahm der damalige Bürger-
meister Peter Brandenburg be-
reits am 16. Juli 1989 die feier-
liche Einweihung der beiden
ersten Tennisplätze vor.

Und im Eiltempo ging es
weiter: Nur zwei Jahre später
wurde das eigene Vereins-
heim in Betrieb genommen -
zahlreiche Vereinsmitglieder
setzten sich mit dem Bau ein
kleines Denkmal. In der selbst
bewirteteten Gaststätte findet
das Kennenlernen neuer Mit-
glieder statt. Auch einige
Sachsenhäuser Bürger schau-

Von der Hütte zum Court
TC 88 Sachsenhausen feiert in Kürze das 20-jährige Bestehen des Vereins

Der aktuelle Vorstand: stehend von links Dieter Isenberg, Karl-
Friedrich Emde Manfred Roskowetz, Jürgen Best, Manfred Kuhl.
Sitzend von links Klaus Knüppel, Hartmut Beutler und Ulf Imhof.

Foto: nh

Die Anfänge in der Vergangenheit: Ortwin Staude, Wolfgang
Schaller und Hartmut Beutler (von links) stehen auf einer alten
Weidehütte unterhalb der Sporthalle Sachsenhausen. Foto: privat/nh

Der Nachwuchs der Gegenwart: Dass der TC 88 Sachsenhausen
auch voll auf die Jugend setzt, wird schnell deutlich. Hier eine Auf-
nahme der Kleinfeld-Meisterschaften im Jahre 2004.

HINTERGRUND

Wissenswertes zum TC 88 Sachsenhausen

Hier einige Fakten aus der
Chronik des TC:
• Im Frühjahr 1988 treffen
sich Freundemit dem Ziel,
Tennisplätze in Sachsenhau-
sen zu bauen - der Ursprung.
• Architekt des Vereinshei-
mes ist der inzwischen ver-
storbene Fritz Best. Seine
FrauHelga (78) ist das älteste
Mitglied des TC - und Mutter
von Sportwart Jürgen Best.

• FünfTrainerengagierensich
in verschiedenen Altersklas-
sen in der Schulung. Die U 18
spielt Bezirksoberliga - mit
Aktiven des ersten Schulpro-
jektes von 1999.
• Dieter Isenberg war Schrei-
nermeister und 20 Jahre im
„Bauausschuss“ - unter seiner
Planung und Ausführung ent-
stand die große Theke im
Clubheim. (uli)

sche Stabilität und trainieren
einen ausbalancierten, siche-
ren Sitz und eine aufgabenbe-
zogene Einwirkung auf das
Tier, heißt es vom Verein..

Spaß hat Priorität
Weitere Lernziele sind un-

fallverhütendes Verhalten,
Wahrnehmung des Pony-
Freundes in artgerechter Um-
gebung und Kennenlernen sei-
ner natürlichen Bedürfnisse.
Spaß, die Liebe zum Pferd und
Naturverbundenheit haben
oberste Priorität. Auskunft

BADWILDUN-
GEN. Der Reiter-
verein Bad Wil-
dungen bietet in
diesem Sommer
wieder Bambini-
reiten an. Nach-
dem die Übungs-
leiterin des Reiter-
vereins, Bettina
Schraps, ihr Studi-
um Pferdewissen-
schaften an der
Universität Göt-
tingen und die
Weiterbildung
zum Trainer A
(DSB) abgeschlos-
sen hat, geht es
für die Bad Wil-
dunger Ponykin-
der mit neuem
Schwung in den Pferdesom-
mer.

Zielgruppe des Konzepts
sind Jungen und Mädchen im
Kindergarten- und Grund-
schulalter, die in Kleingrup-
pen unter fachkundiger Anlei-
tung an den Umgang mit den
Ponys und das Reiten herange-
führt werden. Die Ausbildung
findet in Albertshausen weit-
ab von staubigen Reithallen
auf dem Reitplatz und im Ge-
lände statt.

Die Kinder entwickeln Be-
wegungsgefühl und motori-

Reiten lernen einmal ganz anders
Bad Wildunger Verein bietet im Sommer wieder Unterricht für den Nachwuchs an

über das Konzept gibt Bettina
Schraps. Die Schwerpunkte
im Überblick:

• Das Pony als Freund und
die Natur als seine biologische
Umgebung erleben.

• Kein Leistungsdruck.
• Spaß, Bewegung, frische

Luft.
• Spielerisches Erlernen

von Fachwissen und Fertigkei-
ten.

• Individuelle Betreuung in
der Zweiergruppe.

• Kompetente Anleitung
beim Reiten durch eine Di-

plom-Forstwirtin mit Erfah-
rung in Waldpädagogik.

• Speziell ausgewählte und
artgerecht gehaltene Ponys.

Bambini-Reiten ist ein neu-
artiges Konzept, das Kindern
das Pferd in seinem natürli-
chen Verhalten und seiner art-
gerechten Umgebung näher
bringe. In Zweiergruppen ler-
nen sie das Putzen und Sat-
teln, bestehen mit ihrem Pony
kleine und große Abenteuer
auf dem Reitplatz und in der
Natur und erlernen beim Tur-
nen auf dem gehenden Pferd
ganz nebenbei den losgelasse-
nen Sitz. Angst werde abge-
baut, Vertrauen gefestigt und
Verantwortung für das Tier
und den Mitreiter werde über-
nommen.

Bambini-Reiten sei ein idea-
ler Einstieg in den Reitsport.
Ein Nebenprodukt dieser
freudvollen Freizeitbeschäfti-
gung sei die Förderung moto-
rischer, kognitiver und sozia-
ler Kompetenzen. (nh/uli)

Informationen: Reiterverein
Bad Wildungen, Bettina
Schraps, Trainer A (LSB/FN)
FN-geprüfte Reitschule, Tele-
fon: 05621/963770, Mobil:
0151/54627450, Fax: 05621/
963768, E-Mail betti-
na.schraps@t-online.de.

Ein junges Team: Lisamacht auf demZwergponyBaldur ihre ersten Erfahrungen
im Umgangmit dem Pferden. Foto: nh

leichtert werden. Also hat der
Inhaber eines Schreinereibe-
triebes aus Odershausen Maß
genommen, die Einrichtungs-
stücke in seinem Betrieb ange-
fertigt und die Teile im Wert
von 1600 Euro der Wildunger
Tafel gespendet.

Zuwachs an Möbeln
Diese freut sich nun über

den Zuwachs an Möbeln in
Form der Sachspende. (zcm)

BADWILDUNGEN. Dass die
Einrichtung stets verbessert
werden kann, ist bekannt.
Und bei einem Besuch in den
Räumen der Wildunger Tafel
hatte „Wir für uns“-Mitglied
Meik Syrink schnell erkannt:
Mit zweckmäßigen Regalen
und großen Tischen könnte
die Arbeit beim Verteilen und
der Ausgabe der Lebensmittel
für die ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen wesentlich er-

Praktische Tische
für eine große Tafel
Ehrenamtliche Helferinnen erhielten eine
Sachspende in Höhe von 1600 Euro

Übergabe: Meik Syring (links) tansportiert einen der Tische ge-
meinsammit Jürgen Hellwig an seinen Standort. Foto: Werner Senzel

ge zur Erkundung der Vulkan-
insel sowie ein Dromedar-Ritt
in die Feuerberge des Natio-
nalparks Timanfaya mit sei-
nen bizarren Vulkanland-
schaften unternommen.

Große und kleine Krater,
Vulkanschlote und eingebro-
chene Lava-Tunnel in sämtli-
chen Farbschattierungen lö-
sen dort einander ab. Besich-
tigt wurde weiter das Weinan-
baugebiet La Geria mit einer
einmaligen Anbauweise in
kleinen Kratern. Selbstver-
ständlich durfte eine Wein-
probe nicht fehlen.

Anlässlich eines Ausfluges
zu den Werken des berühm-
ten Inselsohnes und Künstlers
Cesar Manrique wurden sein
in erkalteter Lava-Masse ge-
bautes ehemaliges Wohn-
haus, eine Lavagrotte, sowie
der höchste Punkt der Insel,
der Mirador del Rio, mit ei-
nem herrlichen Blick über die
kleinen Nachbarinseln be-
sucht. (nh/uli)

ALTWILDUNGEN. Ihr erstes
Jubiläum konnten die elf Ke-
gelfreunde der Fidelen Runde
aus Altwildungen in diesem
Jahr feiern. Seit 25 Jahren tref-
fen sich die Kegler alle 14 Tage
im Wickenhof, um gemein-
sam eine „ruhige Kugel zu
schieben“. Sport, Spaß und
Geselligkeit kommen dabei
nicht zu kurz.

Angefangen hat alles im
April 1983. Damals gründeten-
acht Mitarbeiterinnen aus der
Verwaltung der Holzfachschu-
le einen Kegelclub unter dem
Namen Holzwürmer. Im Laufe
der Jahre entwickelte sich da-
raus die Fidele Runde, nach-
dem man sich entschlossen
hatte, Ehemänner und auch
Gäste in den Club aufzuneh-
men. Zwei der Gründungsmit-
glieder, Ingrid Gärtnerhoffer
und Hannelore Hartmann, ge-
hören noch heute dem Club
an. Viele schöne Reisen und
Wanderungen wurden unter-
nommen - doch zum Jubiläum
sollte es etwas be-
sonderes sein.

Dank der Vor-
bereitung von
Klaus Beinroth,
der auch die Kasse
verwaltet, sowie
Christa und Wil-
fried Kampes kam
im April eine
wunderschöne
14-tägige Reise
nach Lanzarote
zustande.

Neben Badeur-
laub wurden ge-
meinsame Ausflü-

Fidel unterwegs
Kegelclub feiert Jubiläum auf Lanzarote

Fidele Runde auf Reisen: Die Gruppe auf der
Insel Lanzarote. Foto: nh
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